


12 Bodenversiegelung/-ver-
dichtung vermeiden und Wege in 
organischer Form anlegen

13 Attraktive Pausen- und 
Arbeitsplätze

AM GEBÄUDE

14 Dach- und Fassadenbegrünung

15 Insektenfreundliche 
Außenbeleuchtung

AUSSENBEREICHE

1 Vegetationsfähige Autostellplätze,
z.B. aus Rasengittersteinen, 
minimieren die Versiegelung.

2 Achten Sie auf eine fachgerechte, 
extensive Pfl ege. Keine Verwendung 
von chemischen Düngemitteln oder 
Pestiziden.

3 Etablieren Sie Nisthilfen für 
Insekten und Vögel.

4 Ein Regenwasserrückhaltebecken 
fungiert als natürlicher Teich und 
bietet Raum für Amphibien.

5 Habitate für Tiere, z.B. Stein- oder 
Sandhaufen für Eidechsen und 
Insekten.

6 Bäume als Schattenspender

7 Heimische Wildsträucher & 
Stauden

8 Hecken mit heimischen 
Sträuchern als Geländebegrenzung 
bieten vielen Tieren Brutplätze 
sowie Nahrung und Unterschlupf.

9 Artenreiche Wiesen & 
Blühfl ächen

10 Wildwuchs auf einigen Flächen 

11 Schaffung und Erhaltung von 
nährstoffarmen Standorten

WELCHE MÖGLICHKEITEN HABEN SIE ?

1 ungenutzte Dachfl ächen

2 Vogelschlagrisiko an den 
Fenstern

3 Bodenversiegelung

4 problematischer Schottergarten

5 unattraktiv als Arbeits- und 
Pausenplatz und in der Außen-
wirkung

6 starke Hitzeentwicklung im 
Sommer

7 Heimische Wildsträucher & 
Stauden

WIE LÄUFT DAS GANZE 
KONKRET AB?

                Darüber hinaus stehen wir selbstverständlich                                         
auch für eine telefonische Kurzberatung zur Verfügung!

MELDEN SIE SICH EINFACH UNTER 
0751/859610

GEFÖRDERTE ERSTBERATUNG
durch eine:n Fachplaner:in mit Begehung vor Ort 

Eigenanteil 300 Euro

BERATUNGSBERICHT
Der daraus entstandene Beratungsbericht enthält 

konkrete Umsetzungsmaßnahmen.

UMSETZUNG
Mit diesem Bericht können Sie weiterverfahren: 

Entweder Sie nehmen die Umsetzung selbst in die Hand 
oder Sie beauftragen auf dieser Grundlage ein 
professionelles Unternehmen zur Umsetzung

„Das Projekt ist ein großer Gewinn für alle: Die Natur 
bekommt wieder Raum und Wichtigkeit, das Gelände wird 
bunter und interessanter und das gemeinsame Anpacken 

für die Natur macht Mitarbeiter*innen und Auszubildenden 
Spaß. Und dabei stehen wir erst am Anfang und haben 

noch so viele Ideen und Pläne!“
Myriam Bell, Liebenau Berufsbildungswerk, Ravensburg

16 Vogelschlagsichere Fenster

17 Photovoltaik zur Energie-
gewinnung in Kombination mit 
Dachbegrünung
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